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80 t. de farine pour les soupes, produit de la collecte des legumineuses
des femmes suisses, vont etre envovees. 750 t. de pomines ont ele dis-
tribuees dans la Ruhr par l'entremise des equipes du Don suisse.

Ainsi, selon ses forces, le Don suisse participe ä la lutte contrc la
famine dans cette region particulierement menacee.

C Berichte - Rapports AJ
Sanktgallisch-appenzellische Hilfslehrertagung Kreis I (ganzes

Rheintal, Appenzell u. Thurgau). Sonntag, 27. Oktober, wurde die
Instruktionstagung über die Herstellung von Verletzungsmoulagen in
Rheineck durchgeführt. Nach einer flotten Regrüssung durch Präsident
Stäheli hielt Samariterinstruktor Paul Degen eine kurze Einführung
in die bevorstehende gemeinsame Tagesarbeit. Das Referat über
topographische Anatomie, von Dr. med. Kubli, beleuchtete das für
einen guten Samariter geläufige Gebiet auf eine ganz wunderbare Art.
Klar, einfach und mit einer grossen Begeisterungsfähigkeit schilderte
der Referent dieses überall an unserem Körper wahrzunehmende
Zusammenklingen und Zusammenarbeiten, und recht treffend und
tiefgründig verglich er damit die heutige Politik, die immer nur zerreisst
und zersplittert. Wir hätten ein sehr naheliegendes und unvergleichliches

Vorbild der reinsten Zusammenarbeit an unserem Körper selbst.
Dieses Zusammenklingen der Knochen, Muskeln, Bänder, Sehnen,
Nerven usw. muss uns genau vor Augen sein, wenn wir eine gute
Moulage ausführen wollen. Nach diesem Vortrag wurden uns die
einfachsten Moulagen gezeigt: Schminken mit Stiften, aufgelöster Farbe
für blutige, mehr oberflächliche Wunden; Pudern des,Gesichtes, das
die Blutleere des Gesichtes vortäuschen soll usw. Wir wurden nachher

gründlich mit dem verschiedenen Material bekanntgemacht: Ton,
Plastilin, Schminkstifte, Farben; wie und wann anzuwenden, auch,
wie so eine blutige Moulage wieder mühelos gereinigt werden kann.
Am Nachmittag wurden wir mit den grössern, z. T. Dauermoulagen,
hekanntgemacht, und konnten dann auch selber unsere Kunst
versuchen. Aber wir spürten bald, dass dieses geübt sein muss. Ganz
fabelhafte Beispiele von Moulagen wurden uns durch Instruktor
Degen und R. Rohrer vorgeführt: Holzstücke im Oberarm,
Kniescheibenverletzung, Brandwunden usw. Zum Abschluss musste jede
Gruppe sich selbst eine Aufgabe stellen und durchführen. Da kam es
nun darauf an, vorauszudenken und zu überlegen: Was will die Moulage

zeigen? Was wollen wir damit bezwecken? Sie gut vergegenwärtigen,

wie ist die Verletzung in Wirklichkeit. Es soll nicht Spielerei
daraus werden, und vor allem einfach bleiben. Wir wollen alle erst
damit vor unsere Vereine hintreten, wenn wir eine gewisse Sicherheit
gewonnen haben. Zum Schluss sprachen noch die Vertreter des SSB.
und des SRK. lobende Worte über die interessante und lehrreiche
Tagung aus und dankten Instruktor Degen für die grosse und feine
Arbeit und allen Hilfslehrern für ihre begeisterte Mitarbeit.

Maglio di Colla. Domenica 27 ottobre, nel pomeriggio, ebbe luogo
a Maglio di Colla, un esereizio samaritano di campagna. La supposi-
zione era la seguente: A lato di un bivio, si trovava un ragazzo. Da
sinistra scendeva una bicicletta, portante due persone. Da destra
scendeva un'auto a discreta velocitä. II ragazzo, impaurito, tentö di
attraversare il crocicchio per raggiungere la sua casa. La bicicletta,
per evitarlo, urtö un paracarro e preeipitö da una rampa. I ciclisti
riportarono ferite, contusioni e fratture. II ragazzo, ancor piü impaurito,

tentö di ritornare sui suoi passi; ma l'auto sopraggiunta, non
potendo arrestarsi, lo investi, uccidendolo. L'autista rimase in preda a
choc. Lo svolgimento dell'esercizio di soccorso, con le relative pratiche
e formalitä, fu giudicato buono sia dal delegato della Fedcrazione
svizzera dei Samaritani, signor Marietta, come dal Dr. M. Antonini di
Tesserete, venuto in sostituzione del Dr. Ghiggia, quale delegato della
Croce-Rossa. Le 18 samaritane e i 2 samaritani, diedero prova di com-
prensione, di buona volontä e soprattutto di attaccamento aH'opera
samaritana. Parecchie autoritä della valle e la gente del villaggio,
segui il decorso dell'esercizio e la relativa critica con vivo interesse.
La sezione, in segui to al buon' esito, riportö una bella soddisfazione
e fece il proposito di dimostrarsi ancora meglio in un prossimo
esereizio.

Toteniatel - Mcrologie
Uznach. Zum zweiten Male innert kurzer Zeit hat der Schnitter

Tod aus unsern Reihen ein Opfer gefordert, und zwar in Kantonsrat
J. Sibold. Unser lieber Samarilerfreund stand schon an der Wiege
unseres Vereins und er wurde schon nach wenigen Jahren mit dem
Amte des Steuermanns betraut. Mit viel Freude, Verständnis und
Umsicht hat er das Vereinsschifflein geführt, denn er war selber
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Samariter aus innerster Ueberzeugung. Er hatte öfters Gelegenheit,
seine Samariterkenntnisse zu verwenden, und so hatte er seinerzeit
sogar lebcnsretlend gewirkt. Und dieses Moment einer ersten Hilfe
sollte ein jedes von uns einmal erfahren können, um dann aus der
inneren Befriedigung heraus, wie unser Freund Jacques, so recht
Samariter zu sein und zu bleiben. Und wenn er auch infolge dienstlicher

und anderweitiger Inanspruchnahme gar oft am Uebungs-
bcsuche verhindert war, so war und blieb er doch Samariter. Nach
menschlichem Ermessen ist er wohl allzu früh zur grossen Armee
abberufen worden, und wir alle, die wir ihn gekannt, wollen ihm
ein gutes Andenken bewahren. Er ruhe in Frieden! Namens der
ganzen Samariterfamilie, die sein uneigennütziges und hilfsbereites
Wirken zu schätzen weiss, sei den lieben Angehörigen ein
aufrichtiges Beileid ausgesprochen.

C anzeigen - auis
Verbände - associations

Basel, Samariterverband Basel u. Umg. Wir benötigen für den
Bazar des Schweiz. Roten Kreuzes, Zweigverein Basel, der vom 1. bis
4. Mai 1947 im Stadtkasino Basel durchgeführt wird, eine grössere
Anzahl Samariterinnen und Helferinnen. In Betracht kommt das
Einsammeln und der abwechslungsweise Verkauf für einen Bazar-
stand von Küchengeschirr und andern Artikeln. Sofortige Anmel-
düngen sind erbeten an den Präsidenten Ihres Samaritervereins oder
an Hans Meier, Freidorf 58, Muttcnz (Tel. 9 33 58), der auch zu jeder
weitern Auskunft gerne bereit ist.

Bern-Mittelland, Samariter-Hilfslehrerverein. Die vorgesehene
Abend-Uebung muss leider auf unbestimmte Zeit verschoben werden.

Bitte spätere Anzeigen beachten.

Kantonal Schwyzer. Samariter- und Hilfslehrerverband. Voranzeige:

Sonntag, 5. Jan. 1947, findet in Lachen (Sz.) unter der Leitung
von Verbandssekretär Hunziker, Ölten, die kantonale Hilfslehrertagung

statt. Thema: «Worin liegt der Erfolg des Hilfslehrers?»'
Kameradinnen und Kameraden, reserviert euch heute schon diesen
Tag für unsere lehrreiche und interessante Veranstaltung. Weiteres
erfolgt zu gegebener Zeit auf dem Zirkularwege.

Interlaken-Oberhasli, Hilfslehrer-Vereinigung. Letzte Uebung in
diesem Jahr: Sonntag, 8. Dez., 12.45, im Hotel «Schützen» in Brienz.
Thema: Bindenverbände. Jahresbeiträge werden vom Kassier
dankend entgegengenommen.

Sektionen - sections
Aarau. Dienstag; 10. Dez., Pestalozzischulhaus. Vortrag von Frl.

Dr. Kraft, Kinderärztin, Aarau, über «Erziehungsfragen beim Kleinkind».

Angehörige und Freunde der Samariter willkommen.
Altstetten-Albisrieden. Samstag, 14. Dez., 14.00, Besichtigung der

Kantonsapotheke. Besammlung 13.45 vor der Kantonsapotheke, Rämi-
strasse 100. Bitte bis spätestens 20. Dez. alle Rapporte abgeben.

Balterswil. Letzte Uebung dieses Jahres: Montag, 9. Dez. Es sei
wieder einmal in Erinnerung gerufen, dass unentschuldigtes
Fernbleiben mit 20 Rp. gebüsst wird.

Bern-Samariter. Sektion Brunnmatt. Samstag, 14. Dez., 20.15,

Sektions-Hauptversammlung im Rest. «Fischermätteli», Holligenstr.
Für alle Aktiven obligatorisch.

— Sektion Länggass-Briickfeld. Unsere Hauptversammlung findet

dieses Jahr Freitag, 6. Dez., 20.00, im Kirchgemeindehaus, 1. St.,
statt. Event. Austritte oder Uebertritte von Aktiv zu Passiv müssen
bis spätestens Mittwoch, 4. Dez., im Besitze der Sekretärin, Frau
5. Viehweg, Mittelstr. 9, Bern, sein.

— Sektioii Lorraine-Breitenrain. Samstag, 7. Dez., 20.00,
Sektionshauptversammlung im Rest. «Waldhorn», Beundenfeldstr. 15. Gaben
für den Glückssack bitte bei Frl. Pfander, Optingenstr. 35, abgeben.
Werden auch abgeholt. Tel. 3 67 73. Zirka ab 21.30 gemütlicher Hock.
Angehörige, Freunde und Bekannte herzlich willkommen.

— Sektion Mattenhof-Weissenbiihl. Samstag, 7. Dez., 20.00,

Hauptversammlung im Cafe «Frohheim». Tramhalt Wander.
Unterhaltung mit Tanz ab 22.00. Angehörige anderer Sektionen herzlich
willkommen. Genaues Programm wird zugestellt.

— Sektion Stadt. Sektionshauptversammlung: Samstag, 14. Dez.,
20.00, im Volkshaus, Unionssaal. Event. Austritte, Adressänderungen
und Anträge bis spätestens 13. Dez. Präs. H. Küenzi, Hallcrstr. 26,

melden. Nach diesem Datum eintreffende Austritte werden nicht
mehr berücksichtigt und sind für 1947 wieder beitragspflichtig. Bitte
Unfallmeldescheine sofort an gleiche Adresse einsenden. —
Weihnachtsfeier mit Kinderbescherung: Sonntag, 15. Dez., 15.00, im
Speisesaal, Volkshaus. Anmeldefrist ist bis spätestens 7. Dez. ver-



Man schreibt uns:

Jedermann wird in der Zeitung gelesen oder am Radio gehört
haben, dass am Dienstag, 26. November, um 20,19 Uhr, sich ein
schweres Eisenbahnunglück auf der direkten Linie Bern—Neuenburg
ereignete, und zwar beim östlichen Dorfeingang von St. Blaise, beim
Bahnübergang nach Marin. Es kann hier nicht unsere Aufgabe sein,
über Ursachen und Materialschäden zu berichten. Darüber haben die
Tageszeitungen bereits genügend orientiert. Vielmehr möchten wir
hervorheben, wie prompt die erste Hilfe geleistet wurde und die
unermüdliche Hingabe der ganzen Bevölkerung erwähnen. Es war das
erste Mal, dass in St. Blaise eine Katastrophe von solchem Ausmass sich
ereignete. Die am Ort ansässigen zwei Aerzte und d!e Samariter haben
unermüdlich sich bemüht. Während vollen zwei Stunden waren sie
tätig und verliessen erst dann das Gemeindehaus, in welchem die
Verwundeten verbunden worden waren, als der letzte Patient in eines
der drei Spitäler nach Neuenburg verbracht worden war. Die Sturmglocke

hatte die Feuerwehr alarmiert. Mit Hilfe von Nachbarn
befreiten die Feuerwehrleute die Verletzten aus den Trümmern und
verbrachten sie in die Räume des Gemeindehauses, wo Aerzte und
Samariter sich ihrer annahmen. In der Nähe wohnende
Mitglieder des Samaritervereins servierten heissen Tee. Jedermann tat
sein Möglichstes, um den unglücklichen Opfern dieses tragischen
Ereignisses das Los zu erleichtern. Vom Unglück wurden 13 Personen
betroffen. Leider sind dabei auch drei Tote zu beklagen.

Einige Ueberlegungen zwingen sich auf. In unserer Zeitung «Das
Rote Kreuz» hat die Leitung des Schweiz. Samariterbundes wiederholt

den Samaritervereinen die Organisation der Katastrophenhilfe
empfohlen: wurde immer und überall diesen Empfehlungen die nötige
Aufmerksamkeit geschenkt? Wurde nicht etwa oft gesagt, es sei dies
Sache der Behörden und der Aerzte? Wie viele Samariterinnen und
Samariter denken, dass ihre Mithilfe ja doch nie nötig sein werde!
Weshalb also diese monatlichen Uebungen, in welchen man immer
längst bekannte Sachen lehrt? Und weil nie etwas passiert, wird man
vom Aktivmitglied zum Passiv- oder Freimitglied, was von jeglicher
Verpflichtung entbindet, mit Ausnahme der Bezahlung des
Jahresbeitrages. Der Jahresbericht des Schweiz. Samariterbundes pro 1945
weist einen Rückgang von 4350 Aktivmitgliedern auf, d.h. von 8,5 %
des Bestandes, während bis zum Jahre 1944 ein ständiger Zuwachs
zu verzeichnen gewesen war. Der Krieg ist vorüber, jawohl, aber die
Unfälle, und insbesondere die Verkehrsunfälle, mehren sich in
erschreckendem Masse. Die Samariter sollten deshalb im gleichen
Verhältnis ihr Wissen und Können auch vermehren. Denken wir ein
wenig darüber nach und trachten wir darnach, uns unserem Nächsten
gegenüber nützlich und hingebend zu erweisen. M.

On nous ecrit:

Chacun aura lu dans les journaux ou entendu ä la radio que le
mardi 26 novembre, ä 20 h. 19, un grave accident de chemin de fer
s'est produit sur la ligne de la directe Berne—Neuchätel, ä l'entree est
du village de Saint-Blaise, pres du, passage ä niveau de la route con-
duisanl ä Marin. II ne nous appartient pas de parier ici des causes
et des degäts materiels, la presse quotidienne en ayant donne des
details ä profusion, mais nous voudrions insister sur la promptitude
des secours organises, le devouement inlassable de la population tout
enliere. C'est la premiere fois qu'une catastrophe de cette envergure
arrivait ä Saint-Blaise, mais les deux medecins du village et les sama-
ritains, arrises tres rapidement sur les lieux du sinistre, se sont de-
penses sans compter pendant deux heures et n'ont quitte la maison de
commune ou les blesses ont ete panses qu'apres l'evacuation du dernier

sur Tun des trois höpitaux de Neuchätel. Le tocsin avait alarme
les pompiers. Ce sont eux, aides des voisins, qui ont degage les blesses
et les ont transposes dans les salles ou medecins et samaritains ont
prodigue les premiers soins. Des voisines, membres de la section des
samaritains, ont distribue du the chaud. Chacun a done fait son
possible pour soulager les malheureuses victimes de ce douloureux eve-
nement, dont le bilan tragique se monte ä 13 personnes, parmi les-
quelles trois decedees.

Quelques reflexions s'imposent. Dans notre journal «La Croix-
Rouge», la direction de l'Alliance suisse des Samaritains a, ä maintes
reprises, recommande aux societes de samaritains l'organisation de

secours en cas de catastrophes; a-t-on toujours voue l'attention voulue
ä ce recommandations? Ne s'est-on pas souvent dit que e'etait lä
l'affaire des autorites et des medecins? Combien de samaritaines et
de samaritains pensent que leur concours ne sera jamais necessaire!
A quoi bon ces exercices mensuels oü Ton fait toujours des choses
connues? Et, parce qu'il n'arrive jamais rien, de membre actif on
devient membre passif ou libre, ce qui libere de toute obligation en
dehors du paiement des cotisations. Le rapport annuel de 1945 de

l'AlIiance suisse des Samaritains accuse un recul de 4350 membres
actifs, soit le 8,5 %, alors que jusqu'en 1944 l'avance avait ete continue.
La guerre est terminee, c'est vrai, mais les accidents, surtout ceux de
la circulation augmentent de facon effrayante. Les samaritains
devraient done aussi augmenter en proportion et acquerir toujours
plus de connaissances. Reflechissons-y et surtout sachons nous rendre
utiles et nous devouer ä notre prochain! M.

längerl worden. Jedes Mitglied hat das Recht, seine eigenen Kinder
oder ein fremdes und ärmeres Kind bis zum 12. Altersjahr
anzumelden. Gaben in bar oder natura bitte an Frau Brunner,
Waisenhausplatz 27.

Bern-Samariterinnen. Monatsübung: Donnerstag, 12. Dez., 20.00,
im Speisezimmer unter der Turnhalle Schulhaus Monbijou, Eingang
braune Türe Kapellenstr. Thema: Hvg. Frageabend mit Vorführung
des Hygienefilmes. Leitung Dr. Raaflaub. Bitte den Abend zu
reservieren. Daselbst können die bestellten Samariter-Taschenkalender in
Empfang genommen werden.

Bern, Henri Dunant. Oblig. Monatsübung: Dienstag, 10. Dez.,
20.00, im Johannes-Kirchgemeindehaus. Thema: Improvisationen.
Gebrauch der Utensilien aus dem Krankcnmobilienmagazin. Leitung:
Schw. Hardtmeyer.

Bern, Enge-Felsenau. Monatsübung: Dienstag, 10. Dez., 20.00, im
Enge-Schulhaus. Um einen geregelten Abschluss zu erhalten, sind
wir den Mitgliedern dankbar, wenn ausstehende Mitgliederbeiträge
noch vor Neujahr beglichen werden.

Bern-Nordquartier. Samariterübung: Donnerstag, 12. Dez., 20.00,
Schulhaus Spitalacker. Leitung: Frl. Cherpillod. Letzte oblig. Monatsübung

pro 1916.

Bern, Schosshalde-Obslberg. Monatsübung: Montag, 9. Dez., 20.00,
im Laubeggschulhaus (Handarbeitszimmer, 3. St.). Wunschabend. —
Die bestellten Samariler-Taschenkalender können daselbst in Empfang

genommen werden.
Biberist. Samichlausfeier: Freilag, 6. Dez., 20.45, im «St.

Ursenkeller». Bringt Angehörige mit. Tragt etwas zur* Unterhaltung bei.
Bröl- und .Mahlzeilencoupons nicht vergessen.

Biel. Samstag, 14. Dez., 20.00, Selihissprülüng des Samariler-
kurses im Rest. «Rathaus» (Burg). Unsere Mitglieder sind herzlich
eingeladen, daran teilzunehmen. Der Besuch zählt als Monalsühung
für den Dezo tier.

Bienne. Samedi 11 dec. 20 h. 00, aura lieu au cafe «Bielstuhe»
(Bourg) l'examen du cours de samaritains. Nos memhies sont cor-
398

dialement invites ä y partieiper. Iis sont avises que cet examen,
remplacera pour eux, l'exercice mensuel de decembrc.

Bipperamt. Tonfilm «Kampf dem Krebs»: Montag, 9. Dez., 20.00,
Gemeindesaal Attiswil; Dienstag, 10. Dez., 20.00, «Bürgerhaus» Wied-
lisbach; Mittwoch, 11. Dez., 20.00, in der Kirche Oberbipp. Der Besuch
ist obligatorisch und gilt als letzte Uebung. Bringt Freunde und
Bekannte mit. Mitglieder, die auf Jahresende aus dem Verein austreten
wollen, haben dies bis zum 20. Dez. einem Vorstandsmitglied schriftlich

zu melden.
Bleienbach. Ortsgruppe S.-V. L. Siehe Langenthal.
Bonstetten. Wir sind vom S.-V. Mettmenstelten an die Schlussprüfung

des Samarilerkurses, Samstag, 7. Dez., eingeladen. Besucht
den Frauenarbeilskreis bei der Gemeindeschwester zugunsten eines
Bazars, Donnerstag, 12. Dez.

Brugg. Gruppe Bözberg. Uebung: Mittwoch, 11. Dez., 20.00, im
Schulhaus Ursprung. — Gruppe Villigen. Uebung: Donnerstag, 12.

Dez., 20.00, im Schulhaus. Aus- und Ucbertritte zu den Passiven
sollten bis spätestens 20. Dez. schriftlich dem Präsidenten eingereicht
werden.

Bubikon. Montag, 9. Dez., 20.00, Uebung im Schulhaus Bubikon.
Anregungen für das .Jahresprogramm nehmen wir gerne an diesem
Abend entgegen. Allfällige Aus- und Ucbertritte sind bis 20. Dez.
der Präsidentin schriftlich mitzuteilen. Spätere Austritte werden nicht
mehr angenommen.

Bümpliz-Ricdbaeh. Biimpliz: Freitag, 13. Dez., Lichtbildervortrag
«Erste Hille» im Sek.-Schulhaus (ohlig.). — Riedbach. Mittwoch, 11.

Dez., Lichtbildervortrag «Eiste Hilfe» im Rest. Rolli (oblig.).
Burgdorf. Samstag, 7. Dez., 20.15, Hauptversammlung im Rest.

«Schützenhaus». Anschliessend gemütlicher Hock.
Dürnlen. Monatsübung: Donnerstag. 12. Dez., im Kindergarten.
Egg-Oetwil. Nächste Monalsühung: Mittwoch, 11. Dez., 20.00, im

Primarschulhaus Esslingen. Mitgliedei-Wunschabend. Die bestellten
Samariterlaschenkalender können an der Uebung zum Preise von
Fr. 1.80 bezogen weiden.



Gut«..AUGEN
ist iiabeding-t Ur. Nobels Aujjenwasser N O B ELL A, Zahlreiche
Dankschreiben bestätigen es. Pflegen auch Sie Ihre Augen damit!
Nobcüa hilft müden, schwachen, überanstrengten Augen, beseitigt
Brennen und Entzündung und erhält die Augen klar, schön und frisch.
Preis Fr. L5Q Prompter Versand

APOTHEKE ENGELMANN, Chlllonstrasse 25, Territet-Montreu*

Fmbrach. Letzte Uebung des Jahres: Freitag, 6. Dez., 20.00, in
der Turnhalle.

Frauenfeld. Gilt für alle Mitglieder: Schlussprüfung des
Samariterkurses: Samstag, 7. Dez., 20.00, Rest. «Kantine». Die Strickstube
hat wiederum ihre vielgestaltige und segensreiche Arbeit anlässlich
dieser Veranstaltung ausgestellt. Austritte bis 20. Dez. dem
Vereinspräsidenten melden. Wir wünschen frohe Festtage und ein glückliches

neues Jahr.
Fribourg. Lundi 9 dec. ä 20 h. 15, au local cours «Aide au Voisin».

Expose de M. le Dr Deglise, medecin, sur les maladies contagieuses
dans la famille.

Goldach. Uebung: 10. Dez., 20.00, im Lokal. Aus- und Uebertritte
bis 10. Dez. schriftlich dem Präsidenten melden.

Hinwil. Mittwoch, 11. Dez., 20.00, im Sekundarschulhaus,
Krankenpflegeübung.

Höngg. Die Weihnachtsfeier für die Kinder unserer Mitglieder
findet Sonntag, 15. Dez., im Laufe des Nachmittags im Saale des Rest.
«Alte Trotte» statt. Der genaue Zeitpunkt und alle weiteren Angaben
folgen durch Zirkular. Diejenigen Mitglieder, die noch Arbeiten
angefangen haben, möchten diese nach Fertigstellung unserem
Präsidenten W. Sandmeier, Limmaltalstr. 50, abliefern. Reserviert also
diesen Sonntagnachmittag und kommt alle zu unserer ersten
Weihnachtsfeier für unsere Kleinen.

lllnau. Am 10. Dez., 20.00, kommen wir im alten Schulhaus Rikon
zusammen. Tassen und «Zabig» nicht vergessen. Dringt noch die
ausgefüllten Meldchefle mit. Ritte den Freilagabend in lllnau nicht
vergessen.

Inlerlakcn. Der Säuglingspflegekurs hat begonnen und findet
jeweils Montag und Donnerstag. 20.15, im Uebungslokal Gartenstrasse
statt. Ritte besucht diese Uebungsabende, sie gelten als Uebung.

Jonen (Aarg.). Dienstag, 10. Dez., 20.15, ohlig. Krankenpflege-
Übung im neuen Schulhaus Ottenbach.

Kilchberg (Zeil.). An Stelle der Uebung Vortrag in Zürich. Siehe
Zirkular. Allfällige Austritte sind bis 20. Dez. dem Präsidenten
einzusenden. Nachher eingegangene können nicht mehr berücksichtigt
werden, da die Zeitungen bestellt werden müssen. Rei schönem Wetter

am 20. evtl. 23. Dez. Waldweihnacht. Sammlung 20.00 bei der
Kirche. Auskunft Tel. 91 46 95. Ritte behandelte Unfälle, besorgte
Nachtwachen usw. angehen.

Klosters u. Umg. Schlussprüfung des laufenden Samariterkurses:
Samstag, 7. Dez., 20.00, im Hotel «Weisskreuz», Klosters. Im
Anschluss an die Prüfung gemütlicher Familienahend. Studiert das
zugesandte Einladungsschreiben gründlich.

Kölliken. Uebung: Freitag, 6. Dez., 20.15, im Vereinszimmer.
Köniz-Liebefeid. Nächste Uebung: Montag, 9. Dez., 20.00, im alten

Primarschulhaus in Köniz. W'ochenhalzen kann abgerechnet werden.
Krauchthal. Uebung: Mittwoch, 11. Dez., 20.00. Besuch der

Anatomie: Sonntag, 15. Dez., 8.45, in Bern, Biihlstr. 26.

Langenthal u. Umg. Schlussprüfung des Samariterkurses: Dienstag,

17. Dez., 20.00, im Samariterhaus. Bitte reserviert diesen Abend
wenigstens für die Schlussprüfung, da die Kursahende so fleissig
besucht wurden.

Langnau-Gattikon. Montag, 9. Dez., Uebung im Lokal. Winter-
improvisalionen.

Lausunne-Samantaiiu's. C'esl ä la vente cle noire section que
nous rencontrerons tous nos membres, parents et amis sainaritains.
Rendez-vous, maidi 10 dee. des 20 h. 00, au Gerde liberal, 1 av.
Tribunal federal. Pour la reception des objets, le local (Cathedrale 12)

sera ouvert vendredi 6 et lundi 9 dee. jusqu'ä 19 Ii. 00. Le samedi, les

deposer cliez la concierge.

Lenzburg u. Untergruppen. Samstag, 7. Dez., 19.30, Abschluss des

Samariterkurses, Repetition im Berufsschulhaus, Zimmer Nr. 13,

nachher im «Feldschlösschen».

Luzern-Pilatus. Donnerstag, 12. Dez., 20.00, Schlussprüfung des

Krankenpflegekurses im Sälischulhaus, Zimmer D 7. Interessenten
sind freundlich eingeladen.

Madretsch. Nächste Uebung: Montag, 9. Dez., Pauluskirche-Saalbau.

Uehungsstoff: Verbandlehre. Zugleich Abrechnung des Wochenbatzens.

Bestellungen für den Samariter-Taschenkalender werden an
der nächsten Uebung oder beim Präs. W. Mollet, Bärenmatt 4, Tel.
2 77 07, bis Mittwoch, 11. Dez., entgegengenommen.

Messen u. Umg. Nächste Uebung: Freitag, 6. Dez., im Gemeindehaus.

Muhen. Voranzeige: Uebung Freilag, 13. Dez., 20.00. Unser Kassier

bittet, ausstehende Beiträge haldmöglichst einzuzahlen.
Muri-Gümligen. Praktische Uebung: Dienstag, 10. Dez., 20.15, im

Lokal. Bitte Aus- und Uebertritte für das neue Jahr bis zum 15. Dez.
dem Präsidenten zu melden. Macht Propaganda für den Samariterkurs.

Nebikon. Vortrag (Fortsetzung) von Dr. Morger: Donnerstag, 12.
Dez., 20.00, im «Adler».

Neftenbach. Uebung: Mittwoch, 11. Dez., 20.00, im Schulhaus.
Bitte rückständige Beiträge zu begleichen. Nachher erfolgt
Nachnahme plus Porto.

Neuhausen am Rheinfall. Uebung: Mittwoch, 11. Dez., 19.30. im
Rest. «Volksküche». Alte Hilferapporte mitbringen. Eventuelle Ausoder

Uebertritte sind dem Präsidenten zu melden. Ritte noch
ausstellende Beiträge begleichen, so dass die Jahresrechnung fertigerstellt

werden kann. — Generalversammlung: Samstag, 25. Jan. 1947.
Anträge zu derselben und zum Jahresprogramm sind bis 15. Jan. dem
Präsidenten Gottlieb Mäder, Zollstr. 50, einzureichen.

Niederbipp. Donnerstag, 12. Dez., 20.00, wird der Film «Kampf
dem Krebs» im Gasthof «Hirschen» vorgeführt. Das erscheinende
Flugblatt wird Näheres bekanntgeben. Für Samariter obligatorisch.

Niederglatt. Uebung: Montag, 9. Dez., 20.00, Schulhaus. Anschl.
kurze Versammlung.

N'iederhell'ensehwil. Dienstag, 10. Dez., 20.00, im «Adler», Zucken-
riet, Uebung. Blutstillung und Wiederbelebung.

Oberdorf (Sol.). Freitag, 6. Dez. (St. Nikiaus), 20.00, gemütlicher
Hock hei Mutter Helvetia. Benzen und spanische N'üssli sind vorhanden.

Humor und MC. sind mitzubringen. Kässchnitten obligatorisch.
Nichterscheinen gilt als Absenz.

Oberrieden. Samstag, 7. Dez., 19.30, Klaushock hei Frau
Steinmann, Bleier. Bitte etwas zum Knappern mitbringen. Der Samariterkalender

1947 ist in altbekannter Ausführung erschienen und kann
bei Frau Steinmann bestellt werden.

Obcrwinterthur. Samstag, 7. Dez., im Rest. «Rössli» (1. St., Saal),
Schlussprüfung des Samariterkurses. Für Aktive obligatorisch. Gilt
als Uebung.

Oerlikon u. Umg. Sonntag, 8. Dez., 14.00, Generalversammlung im
Rest. «Flora», Oerlikon. Traktanden die statutarischen. Donnerstag,
12. Dez., 20.00, Uebung im Liguster-Schulhaus. Beides obligatorisch.
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Ottenbach. Krankenpflegeübung: Dienstag, 10. Dez., 20.15, im
neuen Schulhaus. Leitung: Frl. Lina Meier, Obfelden.

Pfäffikon u. Unig. l'cbung: Donnerstag, 12. Dez.-, 20.00, im Hotel
«Bahnhof», Pfäffikon. All fällige Aus- oder Uebertritte sind bis zu
diesem Datum dem Präsidenten schriftlich einzureichen, ansonst der
Beitrag pro 1947 bezahlt werden muss.

Regensdorf u. Umg. Freitag, 13. Dez., 20.00, im Rest, zur «Mühle»,
Regensdorf. Um der Kassierin den Jahresabschluss zu erleichtern,
bitten wir dringend, die noch ausstehenden Jahresbeiträge sowie
Rotkreuzkalender zu bezahlen. Letzte Gelegenheit zum Nachholen einer
versäumten Uebung.

Romanshorn. Montag, 9. Dez., 20.00, im Rebsamen-Schulhaus.
Letzte Uebung in diesem Jahr.

Rotmonten. Montag, 9. Dez., 20.15, im Schulhaus, Vortrag von
Dr. med. Dudler. Armeesanitätsdienst und Samariterdienst.

Rümlang. Die Mitglieder sind herzlich eingeladen, die Kursabende
des im Nov. begonnenen Krankenpflegekurses fleissiger zu besuchen
(je Montag und Freitag, 20.00). Ein- und Austritte sowie Anträge an
die Generalversammlung müssen bis zum 20. Dez. schriftlich beim
Präsidenten eingereicht werden. Wer wünscht den Samariter-
Taschenkalender? Die Unfallrapporte nimmt Schw. Lina entgegen.

Rüttenen. Schlussprüfung des Samariterkurses: Samstag, 14. Dez.,
20.00, im Saal des Rest, zur «Post», Rüttenen. Die Samaritervereine
von nah und fern sind dazu freundlich eingeladen. Die Aktivmitglieder

möchten die versäumten Uebungen noch nachholen.
Rüti (Zeh.). Unsere nächste und letzte oblig. Vereinsübung dieses

Jahres findet ausnahmsweise wegen dem Säuglingspflegekurs Montag,

9. Dez., 20.00, im Kindergarten statt. Diejenigen Aktivmitglieder,
welche noch nicht sechs oblig. Uebungen besucht haben, möchten
dies im eigenen Interesse noch nachholen. Bitte ausstehende
Jahresbeiträge bis allerspätestens 15. Dez. der Kassierin, Frau Rcirnprecht,
Rosenstr., zu bezahlen, ansonst Nachnahme erhoben wird.

Rütschelen. Ortsgruppe S.-V. L. Siehe Langenthal.
St. Gallen-Ost. Letzte Uebung dieses Jahres: Montag, 9. Dez.,

20.00, im Schulhaus Krontal.
St. Georgen (St. G.). Montag, 9. Dez., 20.00, «Mühleck», Vortragsahend

Dr. Tischhauser: «Einiges aus der Geschichte der
Infektionskrankheiten.» Fortsetzung. Passivmitglieder, Gäste und Freunde
unseres Vereins sind herzlich willkommen. Die restlichen Programme
müssen abgegeben werden.

Schlieren. Donnerstag, 5. Dez., 20.00, letzte Uebung im Hotel
«Bahnhof», Schlieren. Bitte die Rapporte abgehen.

Schottland. Uebung im Schloss Schottland: Montag, 9. Dez., 20.15.
Verbände. Bringt die neuen Mitglieder mit. Ueber- oder Austritte
sind dem Vorstand sofort zu melden.

Sirnach (Tilg.). Montag, 9. Dez., 20.00, Uebung im untern Schulhaus.

Die Kassierin bittet um Zahlung rückständiger Jahresbeiträge.
Reisekasse nicht vergessen.

Spiez. Letzte Uebung: Donnerstag, 12. Dez., 20.00, im Sekundar-
schulhaus. Bitte die bestellten Taschenkalender hei Frl. Berger
beziehen. Event. Aus- oder Uebertritte sind vor Neujahr dem
Präsidenten schriftlich zu melden, ebenso Ahmeldung vom Abonnement
der «Rotkreuzzeitung». Wer meldet uns neue Passivmitglieder? Werbet

für den nach Neujahr beginnenden Samariterkurs!
Stüfa. Dienstag, 10. Dez., 20.00, Weihnachtsfeier im Singsaal des

Sekundarschulhauses. Voranzeige: Generalversammlung und
Jubiläumsfeier: Samslag, LS. Jan. Vorgesehene Produktionen bitte dem
Präsidenten melden. Event. Anträge frühzeitig einreichen. Rapporte
abgehen. Aus- oder Uebertritte mitteilen.

Sleffishurg. Dienstag, 10. Dez., 20.00, Lokalübung in der Soldaten-
slube. Winterimprovisationen.

Turbcnthal. Uebung: Dienstag, 10. Dez., 19.15, Turnhalle. Bitte
ausstehende Beiträge noch bezahlen.
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Turgi u. Umg. Letzte Uebung: Freitag, 6. Dez., 20.00, im Schulhaus

mit dem Samariterkurs. Jedes Mitglied bringe 2—3 Gaben im
Werte von mindestens 1 Fr. mit für den Glückssack. Schlussprüfung:
Samstag, 7. Dez., 16.00, im Zeichnungszimmer. Für alle obligatorisch.
Aus- und Uebertritte zu den Passiven müssen bis spätestens 15. Dez.
schriftlich an den Präsidenten oder Kassier eingereicht werden.
Später eintreffende Austritte können nicht mehr berücksichtigt werden

und sind für 1947 voll beitragspflichtig für Zeitung und Jahresbeitrag.

Uttigen. Letzte Uebung im alten Jahr: Montag, 9. Dez., 20.15, im
Schulhaus. Wichtige Traktanden wegen kommenden Uebungen.

Wald (Zeh.). Besucht fleissig den Samariterkurs. Letzte Gelegenheit,

die obligatorischen Abende zu besuchen, da nur noch zweimal
geübt wird. Am 14. Dez. findet im Hotel «Ochsen» die Schlussprüfung
statt. Näheres in der nächsten Nummer. Die Wolle zum Stricken
kann beim Präsidenten abgeholt werden.

Wetzikon u. Umg. Schlussprüfung des Samariterkurses, Samstag,
7. Dez., 19.00, im Gasthof «Ochsen», Kempten. Für alle Aktive
obligatorisch hei Busse. Bringt Freunde und Angehörige mit. Anschl.
Zabig und gemütlicher Teil. Aus- und Uebertritte zu den Passiven
müssen bis spätestens 7. Dez. schriftlich eingereicht werden, zur
Bereinigung der Mitgliederliste und des Abonnements «Das Rote Kreuz»
pro 1947.

Wiesendangen u. Umg. Mittwoch, 11. Dez., 20.00, Uebung im
neuen Schulhaus. Es können daselbst noch Samariter-Taschenkalender

bestellt werden. Diejenigen, die die Zeitung «Das Rote Kreuz»
nicht mehr wünschen, müssen dies bis spätestens 11. Dez. dem Kassier

melden.
Wil. Dez. keine Uebung. Wiederbeginn: Montag, 6. Jan., 20.15,

im Mädchenschulhaus. Neueintretende sind herzlich willkommen.
Die Wäschesammlung fürs Ausland ist immer offen. Abgabestellen:
Frau Fräfel, Frau Hug, Frau Eggenberger und Frau Bruderer.

Winterthur-Stadt. Donnerstag, 5. Dez., 19.45, im Technikum,
Schlussprüfung des Samariterkurses. Billette für den Familienahend
vom 14. Dez. können jetzt schon bezogen werden hei Frl. Keller,
Neumarkt 7, woselbst noch Gaben für den Glückssack abgegeben werden
können.

Winterthur-Veltheim. Samstag, 14. Dez., 19.30, Generalversammlung

in der «Myrthc».

Wiilflingen. Generalversammlung: Samstag, 7. Dez., 19.30, im
Rest. «Wieshof». Päckli für den Glückssack werden mit Dank
entgegengenommen. Unentschuldigtes Fernbleiben wird statutarisch
gebüsst.

Gus den FHD-Uemanden

FHD.-Landesteil-Verband Mittelland-Bern.

Waldwcihnachtsfeier: Samstag, 1 1. Dez., im Könizbergwald.
Sammlung: 20.00 Bundesgasse gegenüber Wellpostdenkinal für
Extrabus; 20.15 Abmarsch ab Siidbalmhof Bümpliz. Wir laden alle
FHD. freundlich ein, an unserer Feier teilzunehmen. Anmeldungen
bis 11. Dez. unter Angabe, ob Fahrt mit Extra-Bus gewünscht wird,
an: FHD. Nyffenegger E., Ileimstr. 23, Bern-Bümpliz.

«Das Role Kreuz». Erscheint wöchentlich. Jahresabonnemenfspreis Fr. 2.70. Heraus gegeben vom Schweizerischen Roten Kreuz, Zentralsekrelariat, Bern, Taubenstrasse 8,

Tel. 2 14 74. • Redaktion: Dr. Kurt Stampfli, Solothurn, Gurzelngasse 30, Tel. 2 36 26. - Anzeigen und Berichte dor Samaritervereine sind an das Verbandssekrelarial des

Schweizerischen Samariferbundes, Olfen, Marfin-Disteli-Strasse 27, Tel. 5 33 49, zu richten. - Druck, Verlag und Annoncenregie: Vogt-Schild AG., Solothurn, Tel. 2 21 55,

Postscheck Va 4. — «La Croix-Rouge ». Publication hebdomadaire. - Prix d'abonnement 2 fr. 70 par an. - Edifee par la Croix-Rouge suisse, Secretariat central, Berne,

8, Taubensfrasse, tel. 2 14 74. - Redaction: D' Kurt Stampfli, Soleure, 30, Gurzelngasse, tel. 2 36 26. - Les avis et comptes-rendus des societes de samaritains sont ä adresser

au Secretariat de l'Alliance suisse des Samaritains, Ölten, 27, Mariin-Disteli-Strasse, fei. 5 33 49. - Impression, edition et publicite: Vogt-Schild S.A., Soleure, tel. 2 21 55,

compfe de cheques Va 4.

400


	Anzeigen = Avis

